
 
 
 

GOTTESDIENSTE –  INFORMATIONEN 
W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

1190 Wien, Heiligenstädter Straße 101,  368 33 35; Fax: DW 222 

E-Mail: pfarreuh@oblaten.at; www.oblaten.at/Heiligenstadt   
Pfarrkanzlei: Di, Mi, Fr 9.00 – 12.00; Sa 10.00 – 12.00 

 
SO 15.11.15 – 33. SO. – HL. LEOPOLD - SUPPENSONNTAG 
  8.30 – Heilige Messe   
10.00 – Heilige Messe – Für die Pfarrgemeinde 
=== Fotoausstellung von Sabine Henidiy – „Leben, stärker als der Tod…“ 
Mo 16.11.15 – 8.15 – Heilige Messe – Auf bestimmtes Anliegen 
DI 17.11.15: 17.30 *** Rosenkranz ***  18.00 – Für † Mutter Anna   
MI 18.11.15:  8.15 – Heilige Messe – SI. MdS - Ernakulam  
Do 19.11.15: 17.30 * Rosenkranz *  18.00 – Für † Eltern 
Fr 20.11.15: - - - keine Messe in der Pfarre - - -  Maria Taferl   
Sa 21.11.15: 17.30 ***Rosenkranz ***    
18.00 – Vorabendmesse – Für die armen Seelen 
 

SO 22.11.15 – CHRISTKÖNIGSSONNTAG – AGAPE – HERZLICHE EINLADUNG!  
  8.30 – Heilige Messe – Für die Pfarrgemeinde  
10.00 – Heilige Messe – Für † P. Rudolf und Amand Hohmann 
16.00 – Heilige Messe im Pensionistenheim Hohe Warte 8 
Bei der 80 Jahr-Feier des Wiener Blindenapostolats am Samstag (7.11.) in der 
Konzilsgedächtniskirche in Lainz wurde Leonhard Gachowetz für seine langjährige Tätigkeit als 
Organist bei den Monatsmessen des Blindenapostolats  mit dem Stephanusorden in Bronze 
ausgezeichnet. Es wurde auch darauf hingewiesen, dass Leonhard Gachowetz seit vielen Jahren 
treuer und zuverlässiger Organist in seiner Wohnpfarre Unterheiligenstadt ist. In der 10-Uhr Messe 
wollen wir auch dem Hr. Leo dafür danken.  Musikalische Gestaltung übernimmt MMag. Tomas 
Pietak. Nach der Messe Agape – HERZLICHE EINLADUNG!  
 
 Schulmesse, Rennweg – Mi 9.00     Seniorenclub – Do 14.00, Herzliche Einladung!      OMI Treffen in 
Maria Taferl – Fr 10.00     Jungschargruppe – Buben – Fr 18.00    Pfarrheim besetzt – Samstag und Sonntag                                       
 Pfarrkanzlei – Di, Mi, Fr 9.00 – 12.00; Sa 10.00 – 12.00 
 

Evangelium: Markus 13, 24 – 32 
„Aber in jenen Tagen, nach der großen Not, wird sich 
die Sonne verfinstern und der Mond wird nicht mehr 
scheinen; die Sterne werden vom Himmel fallen und 
die Kräfte des Himmels werden erschüttert werden. 
Dann wird man den Menschensohn mit großer Macht 
und Herrlichkeit auf den Wolken kommen sehen.“  
1. Lesung: Daniel 12,1-3 
2. Lesung: Hebräer 10,11-14.18 
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Ausgelegt!  Markus  13, 24 – 32                                  
Jesus wird wiederkommen; das ist die Botschaft dieses Tages. Jesus stellt 
sich selber auch vor, wie es sein wird, wenn er wiederkommt als „der 
Menschensohn“, der er war und immer ist. Schön ist es nicht, was Jesus sich 
vorstellt – als ginge die Welt unter und nicht neu auf. Aber wer weiß, ob Gott 
es wirklich so einrichten wird und nicht vielleicht doch ganz anders. Jenen 
Tag und jene Stunde, das sagt Jesus ja auch noch, kennt nur der Vater. Noch 
nicht einmal der Sohn kennt das alles. 
Muss er auch nicht und müssen wir nicht. Die Botschaft ist nur: Jesus wird 
wiederkommen. Wie er wiederkommen wird, entzieht sich unserer 
Kenntnis; was Spekulationen möglich macht, aber sinnlos sein lässt. Das 
Ende der Welt und der Aufgang von Gottes anderer Welt ist Botschaft 
genug. Sie ist Mahnung und Trost zugleich. Die Mahnung heißt: Vergesst das 
nicht bei allem Tun und Lassen; es wird noch eine Bewertung geben. Der 
Trost ist der gleiche: Es wird Gottes Bewertung des Lebens geben auch für 
die, die unter Wert leben mussten, wie sie meinen. Gott behält sich ein 
Urteil über alles vor. Ohne dies wären Glauben und Leben ohne Sinn. Wert 
hat nur, was ein Ende hat; und eine Bewertung. Der die Welt ins Leben rief, 
wird sie auch beenden. Und seine Welt in Kraft setzen. Den Himmel auf 
Erden also. Die Liebe ohne Ende. Michael Becker 
 

 

Die Engel verkündeten die 
Geburt Christi. Und es werden 
wieder Engel sein, die vom 
Ende der Erde bis zum Ende des 
Himmels die Wiederkunft 
Christi verkünden werden. Ihre 
Botschaft – so glaube ich – wird 
die gleiche sein wie vor 2.000 
Jahren: „Fürchtet euch nicht, 
denn ich verkünde euch eine 
große Freude, die dem ganzen 
Volk zuteilwerden soll.“ 
 


